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W'ährend die Thürumrahmungen eine einfache Stufe oder Schwelle zur Unter-

lage erhalten, werden unter den Fenf’cern verfchiedenartige Formen von Unterfzitzen

angebracht. Die einfachf’ce Form bildet hier die Fenfterbank, eine maffige Schwelle,

auf deren beiden Enden die Gewände Reben. Häufig erhält diefe Bank unter den

Gewänden noch befondere Träger in Geftalt von Confolen oder auch maffigen

Fig. 1 78.
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Erdgefchofs—Feni‘cer in Verbindung mit Kellerfenfier von einem römifchen Palait“).

Balkenköpfen. Wenn die Lage des inneren Fufsbodens äußerlich durch ein kräftig

vortretendes Mauerband, das Gurtgefims, bezeichnet iii, fo wird das Mauerf’cück

zwifchen diefem Gefims und den Fenftern als Brüf’tung behandelt und dem

gemäß rnit ful'senden und bekrönenden Gefirnsformen verfehen. Die Brüf’cung kann

zu einem Steintifch in Relief umgeftaltet werden, indem unter dem Gewände die

Träger vortreten und die vorragende obere Gefimsplatte aufnehmen. Diefe Träger

35) Facf.-Repr. nach: SACVAGEOT, a. a. 0.

S5) Facf.—Repr. nach: REYNAUD‚ a. a. O.
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Untertheil

der

Fenfier.


